
SportsenatorMichaelNeu-
mann hat im Beisein der

Vizepräsidentin der Hambur-
gischen Bürgerschaft Frau
Barbara Duden zusammen
mit dem Ehrenspielführer
der deutschen Fußballnatio-
nalmannschaft, Hamburgs
Fußballidol Uwe Seeler, und
dem Präsidenten des Ham-
burger Fußball-Verbandes
e.V., Dirk Fischer und dem
Vorsitzenden des Verbands-
Jugendausschusses des
HFV, Christian Pothe, im Rah-
men eines Senatsempfangs
am Mittwoch, 19. November
2012, 16 Uhr, im Hamburger
Rathaus den diesjährigen
Uwe-Seeler-Preis verliehen.
Die Auszeichnung, mit dem
Fußballvereine gewürdigt
werden, die sich um den Ju-
gendfußball im Bereich des

Breiten- und Leistungssports
besonders verdient gemacht
haben, wurde in diesem Jahr
zum 26. Mal verliehen.
Im Jahr 1986, zum 50. Ge-
burtstag Uwe Seelers, hatte
der Hamburger Senat den ur-
sprünglich mit 10.000 Mark
dotierten Preis gestiftet.
1987 wurde die Auszeich-
nung erstmals verliehen. An-
lässlichdes25.Jubiläumsder
Preisverleihung und des 75-
jährigen Geburtstags von
Uwe Seeler hatte der Senat
im letzten Jahr beschlossen,
das Preisgeld von 5000 Euro
auf 10.000 Euro zu verdop-
peln.

In diesem Jahr hat das
Preisrichterkollegium ent-
schieden, keinen ersten und
zweiten Preis zu verleihen,
sondern das Preisgeld zu tei-

len. Jeweils 5000 Euro erhal-
ten der Sportverein Berg-
stedt von 1948 e.V. und der
Glashütter Sport-Verein von
1924 e.V..

Der SV Bergstedt schafft
es seit Jahren trotz schwerer
Infrastruktur (Sportplätze und
Verkehrsanbindung) kontinu-
ierlich einen Spielbetrieb im
Juniorenbereich aufrecht zu
erhalten. Der Verein verfügt
für seinen Spielbetrieb ledig-
lich über einen Grandplatz
und ein Kleinfeldkunstrasen-
platz. Der Kunstrasen ist am
Wochenende nur von 09:00
Uhr bis 13:00 Uhr nutzbar.
Derzeit hat der Verein 9
Mannschaften im Junioren-
Spielbetrieb. Die A-Junioren
spielt derzeit in der zweit-
höchsten Spielklasse (Lan-
desliga) in Hamburg. Für den

Uwe-Seeler-Preis wurde zum 26. Mal verliehen

jüngeren Bereich wird neben
vereinseigenen Turnieren
auch so was wie einTag des
„Offenen Fußballs“ veran-
staltet, um Kinder für den
Fußball zu begeistern.

Der Glashütter SV hat in
Norderstedt keine leichte Po-
sition. So hat man dort zwei
Vereine die über mindestens
zwei Kunstrasenplätze verfü-
gen, was zur Gewinnung von
aktiven Fußballspielern ein
anziehendes Argument ist.
Der Glashütter SV verfügt le-
diglichübereinenKunstrasen
im Kleinfeldformat. Im Spiel-
betrieb der Junioren hat man
für diese Saison 14 Mann-
schaften (1 x A, 1 x B, 2 x C, 4
x D, 2 x E, 3 x F und 1 x G)
gemeldet und bietet somit
für alle Altersklassen im Fuß-
ball eine Spielmöglichkeit.

HFV-PräsidentDirkFischer(lks.). AufmerksameZuhörer(v. lks.):Bo-
risBehrendt(SVB),UweSeeler,MichaelNeumannundPeterHelden(GSV).

HSV-Idol Uwe Seeler am Mikro. Fotos: HFV

SV Bergstedt und Glashütter SV für gute Jugendarbeit belohnt
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Sportsenator Michael
Neumann: „Nur mit einer at-
traktiven, angemessen
strukturierten und gut koor-
dinierten Jugendarbeit kann
der Nachwuchs begeistert,
Talente entdeckt und ent-
sprechend gefördert wer-
den. Wer könnte diese Not-
wendigkeiten besser bestä-
tigen, als Uwe Seeler?! Ich
würde mich freuen, wenn
unter den vielen begeister-
ten Fußballern heute hier im
Rathaus in einigen Jahren
neue bekannte Gesichter in
der Bundesliga oder gar in
der Nationalmannschaft wer-
den würden!

Auch in diesem Jahr hat
der Hamburger Fußball-Ver-
bandVorschläge für die mög-
lichen Preisträger des Uwe-
Seeler-Preises erarbeitet
und dem Preisrichterkollegi-
um zur Entscheidung vorge-
legt - welches am 23. August
getagt und beschlossen hat,
in diesem Jahr das Preisgeld
gleichermaßen zu teilen.
BeideVereine haben sich um
die Nachwuchsarbeit trotz
zum Teil schwieriger Rah-
menbedingungen gleicher-
maßen verdient gemacht, so
dass nur eine Vergabe von
zwei 1. Preisen sinnvoll und
nachvollziehbar sein konn-
te.“

Hamburgs Fußballidol und
Ehrenbürger Uwe Seeler
sagte: „Ich freue mich jedes
Jahr aufs Neue über diesen
Preis. Es war das beste Ge-

schenk, das ich bekommen
konnte, denn es ist ja für die
Jugend. Der Fußball hat eine
besondere sozialpolitische
Aufgabe. Den Vereinen kann
gar nicht genug für ihren gro-
ßen Einsatz im Jugendbe-
reich gedankt werden. Denn
nur ein gut ausgebildeter
Nachwuchs sichert eine er-
folgreiche Zukunft.“

HFV-Präsident Dirk Fi-
scher: „Ich danke dem Senat
für die Stiftung dieses Prei-
ses für die Vereine des HFV.
Dieser Preis soll gute Ju-
gendarbeit belohnen, aber
auch Ansporn sein für ande-
re Vereine, diesen Preis in
den nächsten Jahren zu ge-
winnen. Der Hamburger
Fußball-Verband ist stolz auf
die engagierte Nachwuchs-
arbeit in den Vereinen, die
sich kontinuierlich den unter-

schiedlichen Situationen in
ihren jeweiligen Quartieren
stellen und stets an Lösun-
gen arbeiten. Beispielhaft
hierfür sind der SV Bergstedt
von 1948 e.V. und der Glas-
hütter SV von 1924 e.V., de-
nen ich herzlich zum Gewinn
des Uwe-Seeler-Preises
2012 gratuliere.“

Der VJA-Vorsitzende
Christian Pothe sagte: „Eh-
renamt ist für viele im Fuß-
ball eine Ehre. Viele Ehren-
amtler haben Fußballerleben
von klein auf an begleitet.
Mit 5.000,- Euro können
wirklich Projekte in unseren
Vereinen voran gebracht
werden!“

Der 1. Vorsitzende des
Glashütter SV Peter Helden:
„Ich möchte mich im Namen
des Glashütter SV für diesen
Preis bedanken. Danken

möchte ich aber vor allem
unseren Trainern, Betreuern
und allen Mitglieder im GSV,
die mit ihrer Arbeit diesen
Presgewinn erst ermöglicht
haben!“

Der 1.Vorsitzende vom SV
Bergstedt Boris Behrendt:
„Ich bin seit 16 Jahren als
Trainer, Betreuer, Jugendlei-
ter und seit kurzem Vorsit-
zender im SV Bergstedt tätig
und war nie sprachlos. Bis
auf denTag vor vier Wochen,
als ich die Nachricht von die-
sem Preisgewinn erhielt.
Wir sind im Verein einfach
nur glücklich. Es ist für alle
Anwesenden von uns ein
großes Erlebnis!“

Viele Fotos von der Preis-
verleihung gibt es im Inter-
net auf www.hfv.de in der
Bildergalerie.

Hamburgs Sportsenator Michael Neumann hielt die Be-
grüßungsrede im Rathaus.

Christian Pothe (VJA-Vor-
sitzender). Fotos: HFV

Senator Neumann und Uwe Seeler hatten ihre Freude
beim Smalltalk mit den Jugendfußballern.

Boris Behrend (SVB) mit
der Urkunde.

Peter Helden (GSV) mit der
der Urkunde .
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Die niedersächsische U 17-Juniorinnen-
auswahl empfing vom 14. bis 16. Sep-

tember die Auswahlteams aus Bremen,
Hamburg und Schleswig-Holstein zum
Norddeutschen Länderpokalturnier in Bar-
singhausen. Der Nordvergleich war für die
beteiligten Teams die willkommene Gele-
genheit zur Standortbestimmung vor dem
LänderpokalwettbewerbdesDFB,dervom
29. September bis 3. Oktober in Duisburg
ausgetragen wird. Das Hamburger Team
beendete das NFV-Turnier auf dem 4. Platz.
Trotzdem fand Trainerin Katrin Prischmann
positive Ansätze: „Wir hatten einige Neue
imTeam, die naturgemäß etwas nervös be-
gannen,abersichwiealleanderen,imLaufe
desTurniers steigern konnten. Es herrschte
ein guterTeamgeist. Aus einer geschlosse-
nenMannschaftsleistungmöchteichTomke
Hege hervorheben, die in allen drei Spielen
eine sehr gute Leistung zeigte. Ich denke,
dass wir für Duisburg gut gerüstet sind.“

Die Spiele:
Freitag, 14. September:
Bremen – Schleswig-Holstein 0:1
Hamburg – Niedersachsen 0:2 (0:1)
Tore: 0:1 29. Min.; 0:2 31. Min.

Versöhnlicher Abschluss gegen den Turniersieger
ZweiTore durch Fernschüsse, eine Minu-

te vor und eine Minute nach der Pause,
brachten für das HFV-Team eineAuftaktnie-
derlage gegen Niedersachsen. Trainerin
Prischmann sagte: "Wir haben gut gegen
gehalten und waren die letzten 10 Minuten
gut im Spiel, mehr allerdings heute nicht
drin".

Samstag, 15. September:
Schleswig-Hols. – Niedersachsen 1:0
Bremen – Hamburg 4:2 (1:2)
Tore: 0:1 BenitaThiel 1. Min. mit schönem
Schussvonaußen;0:2CarlaMorich18.Min.
per Freistoß; 2:2 32. Min.; 2:3 37. Min.; 2:4
45. Min.

Hamburg begann gut und führte mit 2:0.
Nach der Pause wendeten die besseren
Bremerinnen das Blatt. Die HFV-Auswahl
schaffte es nicht gegen zu halten.Vielleicht
wärediePartienochandersgelaufen,wenn
derSchussvonJosefinLutznichtanderLat-
te, sondern zum 3:2 imTor gelandet wäre...

Sonntag, 16. September:
Niedersachs. – Bremen 0:1
Schleswig-Holstein – Hamburg 1:1 (0:1)
Tore: 0:1 Mareike Meyer 2. Min.; 1:1 47.

Min. nach einer Ecke
MiteinemversöhnlichenUnentschieden

gegen den Turniersieger Schleswig-Hol-
stein endete der NFV-Länderpokal für die
Hamburger U17-Juniorinnen. „Es war ein
ausgeglichenes Spiel mit einer guten Leis-
tung unseres Teams“, freute sich Trainerin
Katrin Prischmann.
Das Aufgebot des HFV: Hannah Diekhoff
(HSV),DoloresGorcic (FarmsenerTV),Tom-
ke Hege (Union Tornesch), Evelyn Holst
(HSV), Dilara Koc (Altona 93), Anna-Lena
Kriegk (SC Poppenbüttel), Josefin Lutz (Uni-
onTornesch),JamieMelzer (Elmshorn),Ma-
reike Meyer (SV Altengamme), Julia Möller
(HSV),CarlaMorich(UnionTornesch),Dilhun
Vurgun (Altona 93), Lea Potocnik- Gumtow
(HSV),AliciaSirotzki (HSV),BenitaThiel (Uni-
on Tornesch), Saskia-Alexandra Windolf
(Farmsener TV). Trainerin: Katrin Prisch-
mann; Betreuerin: Tanja Wunder; Physio-
therapeut: Michael Apsel

Platz Mannschaft Sp. Tore Pkt
1 Schleswig-H. 3 3:1 7
2 Bremen 3 5:3 6
3 Niedersachs. 3 2:2 3
4 Hamburg 3 3:7 1

Die HFV U17-Mädchen vor der Partie gegen Bremen. Foto: Schulz

NFV Länderpokal - U 17-Juniorinnen in Barsinghausen:
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Heute: Nadine Queisler
„Hamburg ist einfach die
schönsteStadtderWelt, ichlie-
be es, hier zu leben und zu ar-
beiten“, erzählt Nadine Queis-
ler begeistert. Die gebürtige
Bochumerin ist seit Juli letzten
Jahres beim Hamburger Fuß-
ball-Verband für den Aus-
schuss für Frauen und Mäd-
chenfußball tätig. Dazu stellt
sie eine wichtige Anlaufstelle
für Informationen und Fragen
des Spielbetriebes für die
Hamburger Trainer im Frauen-
und Mädchenfußball dar. Die
heute 31-Jährige zog es nach
ihrem Sportmanagement-Stu-
dium in Bochum sofort in die
Hansestadt. Zwei Jahre lang
arbeitete sie als Lehrerin, bis
sieaufdieStellebeimHFVauf-

merksam wurde. „Mir hat der
Beruf als Lehrer sehr viel Spaß
gemacht, trotzdem wollte ich
näher an den Fußball und eige-
ne Projekte starten“, sagt Nadi-
ne. Der Hang zum Fußball
scheint ihr schon in die Wiege
gelegt worden zu sein. Bereits
in jungen Jahren fing sie an,
Fußball zu spielen und sich im
Vereinswesen zu engagieren.

Bis 2005 war sie selber aktiv
und spielte mit ihrem Heimat-
verein Germania Ratingen
0419 in der Regionalliga. In ih-
rer Freizeit fährt sie mit ihrer
VespadurchHamburgundtrai-
niert eine Freizeit-Fußballgrup-
pe im Stadtpark. Neben ihren
oben genannten Freizeitbe-
schäftigungen, referiert die B-
Trainerlizenzinhaberin bei Trai-
nerfortbildungsmaßnahmen
desHFVzudemBereichJunio-
rinnen.„Wenn ein Mädchen in
die Pubertät kommt, muss
manganzandersmit ihrumge-
hen, das versuche ich denTrai-
nern klarzumachen“, so Nadi-
ne. Die andere Hälfte ihrerTä-
tigkeitbeimHFVnimmtdieKo-
ordination und Organisation
zusammenmitJussiRomppa-

nen des Projekts „Kicking
Girls“ ein. Das soziale Sport-
projekt Kicking Girls unter der
Schirmherrschaft der Laureus
Botschafterinnen Nia Künzer
und dem Hamburger Innense-
nator Michael Neumann för-
dert die Teilnahme von Mäd-
chen mit Migrationshinter-
grund imundamorganisierten
Sport und hat sich zum Ziel ge-
setzt, die Lebenssituation
durch Fußball zu verbessern.
Gleichzeitig begleitet sie das
Projekt „Kicking Girls“. Hierbei
werden in sieben unterschied-
lichen Stadtteilen Hamburgs
Schulenbesucht,umzuversu-
chen, Mädchen mit Migrati-
onshintergrund an den Ver-
einssport heranzuführen und
zu begeistern.

Nadine Queisler. Foto: HFV

Sport spielt für viele Men-
schen eine große Rolle,

denn Bewegung macht nicht
nur Spaß, sondern ist vor al-
lem gesund und erhöht die
Lebensqualität. Mit zuneh-
mendenTemperaturensteigt
wieder die Zahl der Hobby-
und Freizeitsportler, die es in
die Natur hinauszieht. Auch
im Urlaub nutzen viele Men-
schen die Zeit, um sich wie-
der intensiver sportlich zu be-
tätigen oder um mal etwas
anderes auszuprobieren. Im
Trend liegen immer mehr
neuere Sportarten, die we-
gen der Gefahr und des Ner-
venkitzels, insbesondere bei
jüngeren Menschen, beliebt
sind. Einsteiger, die ihre Kraft
und Kondition überschätzen,
können dabei sich und ande-
re schnell in eine kritische Si-
tuation bringen. Auch Leicht-
sinn und Selbstüberschät-

zung führenoft zuunüberleg-
ten Fehlern mit Folgen. Über
mögliche Verletzungsgefah-
ren wird beim Freizeitsport in
der Regel wenig nachge-
dacht. Gefahren lauern aber
auch in den alltäglichen Akti-
vitäten. In der Regel sind es
Radfahrer, Fußgänger oder
Inlineskater, die durch Un-
achtsamkeit Unfälle verursa-
chen.Viele Zusammenstöße
gehen glimpflich aus. Doch
manchmal werden die Be-
troffenen so schwer verletzt,
dass sich ihr Leben vorüber-
gehend oder sogar grundle-
gend ändert. Mögliche Fol-

gen: Eine dauerhafte körper-
liche Beeinträchtigung. Ein
bleibender Schaden ist nicht
nur für den Betroffenen
schlimm, sondern kann zu ei-
nem folgenschweren Un-
glück für alle Beteiligten wer-
den. Denn fehlt dem Unfall-
verursacher der nötige Versi-
cherungsschutz, sieht es für
diesen düster aus. Er haftet
inunbegrenzterHöhefürden
entstandenen Schaden. Das
kann unter Umständen sehr
teuerwerden.Diemöglichen
Schadenersatzforderungen
reichen vom medizinischen
Behandlungsaufwand über

ein Schmerzensgeld bis im
schlimmsten Fall zu einer
monatlichen Rente. Deshalb
ist eine private Haftpflichtver-
sicherung gerade auch für
den Bereich Freizeitsport un-
verzichtbar. Sie schützt vor
den Haftungsschäden, die
ein Freizeitsportler unab-
sichtlich in Ausübung seines
Sports verursacht. Außer-
dem prüfen Haftpflichtversi-
cherungen unter anderem,
ob die Ansprüche von Ge-
schädigten überhaupt ge-
rechtfertigt sind. Das kann
die Versicherten vor überzo-
genen Forderungen schüt-
zen.
Kontakt: Generali Versiche-
rungen Schreiber &Vatterott,
Subdirektion, Hansastraße
23, 20149 Hamburg, Tel.:
040/329 666 27, Fax: 040/412
818 16, E-Mail: schreiber.vat-
terott@gmail.com

Private Haftpflichtversicherung auch beim Freizeitsport sinnvoll

Tipp vom HFV-Versicherungspartner Generali:
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Darauf freuten sich viele
der jungen Schiedsrich-

ter des BSA Harburg. Ein
ganzes Wochenende sich
weiterbilden und dabei ge-
meinsam viel Spaß haben.
Die Rede ist vom Sommer-
lehrgang der Jugendförder-
gruppe, welches vom 31. Au-
gust bis zum 02. September
im 50 Kilometer entfernten
Bispingen stattfand. Fast
vollzählig traf man sich mehr
oder weniger pünktlich um
17.30 am Lichtenauer Weg.
Vollgepackt und mit viel Freu-
de ging die Reise los.

Gleich nach dem gemein-
samen Abendessen stand
auch schon der erste Pro-
grammpunkt auf dem Plan.
„Welche Privilegien genießt
ein werdender Spitzen-
schiedsrichter und welche
Pflichten leiten sich daraus
ab?“ hieß die Frage von Ob-
mann Johannes Mayer-Lin-

Jugendförderlehrgang des BSA Harburg ein voller Erfolg
denberg, welche die Nach-
wuchsschiedsrichter in Grup-
pen beantworten sollten. An-
schließend war noch Zeit,
persönliche Gespräche mit
dem Vorstand oder mit ande-
ren Schiedsrichterkollegen
zu führen oder sich einfach
auszutauschen.

Am nächsten Morgen
mussten die Referees im
Rahmen des Helsen-Tests
zeigen, wie fit sie sind. Nach
dem Frühstück ging es ge-
stärkt auf die nahegelegene
Sportanlage. Bis auf wenige
Ausnahmen bestanden ihn
dieses Mal fast alle. Nach die-
ser Anstrengung mussten
sie noch unter Beweis stel-
len, wie sicher sie in den Fuß-
ballregeln sind. Einige be-
standen diesen Teil leider
nicht, aber es zeigte sich,
dass viele auf dem besten
Weg sind und die Regeln im-
mer mehr lernen.

Nach dem Mittagsessen
war Marcel Schwarze, Anset-
zer des BSA Harburg, bereit,
ein Referat zum Thema „An-
setzungen“ vorzutragen.
Hier wurde besprochen, wel-
che Probleme es bei Anset-
zungen gibt. Die Jungs-
chiedsrichter konnten hier ih-
re Wünsche und ihr Kritik äu-
ßern. Danach stand wieder
eine Gruppenarbeit auf dem
Programm. Philipp Steiner,
Lehrwart des BSA, bereitete
hierfürVideos vor, welche die
Lehrgangsteilnehmer in
Gruppen analysieren und je-
weils einen Sonderbericht
ausfüllen sollten. Dies ist
sehr wichtig, denn es dürfen
möglichst keine Unklarheiten
herrschen, wenn es einen
Vorfall gab, welcher dem
Hamburger Fußball-Verband
gemeldet werden muss.

Endlich kam einTeil, der ga-
rantiert allen Spaß machte.

Es stand auf dem Tagespro-
gramm nämlich ein Fußball-
spiel. Leider klappte es aus
organisatorischen Gründen
nicht, ein offizielles Freund-
schaftsspiel gegen eine
Mannschaft desVereins MTV
Bispingen zu verwirklichen.
Dennoch wurden zwei
Mannschaften gebildet und
es konnte gespielt werden.
Jeder hatte seinen Spaß und
es wurde deutlich, wie gut
die Jugendfördergruppe
mittlerweile als Team agiert.
Nach einer guten Stunde
Spaß am Fußballspiel durfte
man sich auf einen gemütli-
chen Grillabend freuen. Ge-
meinsam wurde gegessen,
getrunken und sich ausge-
tauscht. Dabei wurde nicht
nur über die Schiedsrichterei
geredet, sondern auch über
andere vielfältige Themen.
Schließlich ging es zurück in
die Jugendherberge, in der
gemeinsam der Abend beim
Schauen der Sportschau aus-
geklungen wurde. Nach ei-
nem langen und vollen Tag
hieß es wieder früh aufste-
hen, denn die letzten Pro-
grammpunkte waren noch
abzuarbeiten. Es wurde in die
„Zukunft“ geschaut. Wie
geht es jetzt für mich weiter?
An was muss ich noch arbei-
ten? Nicht alle Fragen konn-
ten auf diesem Lehrgang be-
antwortet werden, aber es
gab vieles für die engagierte,
junge Truppe des BSA Har-
burg mitzunehmen. Lasse
Holst (FTSV Altenwerder)
fand den Lehrgang sehr hilf-
reich und interessant. Er
sagt: „Ich denke, dass wir
durch die vielen persönlichen
Gespräche uns näher ken-
nengelernt haben und sich
das Gemeinschaftsgefühl
gestärkt hat.“ Auf die Frage,
ob er das wiederholen wür-
de, ließ er keine Zweifel auf-
kommen: „Ich freue mich auf
das nächste Jahr!“

Ein Bericht von Mücahid
Güler (SVWilhelmsburg)

Am Lehrgang teilgenommen haben: Katrin Schubert, Marcel Schwarze (FSV Harburg),
Johannes Mayer-Lindenberg, Suad Bulut (HTB),Tim Wöllmer, Maximilian Ermisch (Sü-
derelbe),MartinPrigge (Este06/70),MarcoWeber,TobiasNawo,PhilippSteiner,Marvin
Graw (GrünWeiß Harburg), Mücahid Güler (SVWilhelmsburg),Mert Kahriman (Harburg
Türksport),Thore und Lasse Holst (FTSVAltenwerder)
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Dynamo Hamburg startet
Aktion gegen Rassismus

„Love Dynamo - Hate ra-
cism“: Der FC Dynamo
Hamburg, auf derVeddel be-
heimatet, will mit entspre-
chend bedrucktenTrikots alle
Spieler sensibilisieren. In ei-
nem Artikel im Hamburger
Abendblatt hieß es: „Beim
FC Dynamo Hamburg spie-
len 79 Kinder aus 13 Natio-
nen -dawird imEiferdesGe-
fechts die Herkunft des Geg-
ners schnell zum Schimpf-
wort.Dochkünftigsoll keiner
der Nachwuchskicker mehr
„Blöder Bimbo“ oder
„Scheiß-Albaner“ sagen.
Deshalb haben die Hambur-
ger Fans des FC Dynamo
Dresden, die sich - im Ge-
gensatzzuanderenFansdes
Vereins - gegen Gewalt und
Rassismus aussprechen,
der Veddeler D-Jugend Tri-
kots mit dem Aufdruck "Love
Dynamo - Hate racism" ge-
spendet. „Schon in unserer

Satzung ist die Ablehnung
von Gewalt und Fremden-
feindlichkeit festgeschrie-
ben",sagtRoyKattner,Erster
Vorsitzender der Hamburger
Dynamofans. Auf der Suche
nach einem sozialen Projekt,
das man unterstützen kön-
ne, sei man auf die Veddeler
Dynamos aufmerksam ge-
worden. Trainer Olaf Block
musste nicht zum Mitma-
chen überredet werden - er
war sofort begeistert. „Ras-
sismus spielt bei uns leider
immer wieder eine Rolle",
sagt der 41-Jährige, der 2010
die Jugendmannschaft des
Dynamo Hamburg gegrün-
det hat und den Kindern aus
dem Stadtteil nach einer 15-
jährigen Zwangspause wie-
der die Gelegenheit zum Ki-
cken gegeben hat.“

2. HFV - Futsal - Cup für
B-Mädchen und

4. HFV -Futsal - Cup
für C-Mädchen

+++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties +++ Shorties
Die Ausschreibungen und
die Anmeldeformulare für
den 2. HFV-Futsal -Cup für B-
Mädchen und den 4. HFV-
Futsal -Cup für C-Mädchen
sind online auf www.hfv.de
abrufbar.DieAnmeldungder
Mannschaft(en) per E-mail
oder Fax sollte bis spätes-
tens Freitag, 02.11.2012, er-
folgen. Wir freuen uns über
zahlreiche Anmeldungen!

5. Blindenfußball
Hallenmasters

in Hamburg
Zum5.MalwirddasBlinden-
fußballHallenmasters "Keep
your mind wide open" veran-

staltet. Fast alle Teams der
Blindenfußball Bundesliga
werden teilnehmen. Auch
der gerade frisch gebackene
Deutsche Meister aus Mar-
burg kommt nach Hamburg.
Interessierte Zuschauer ha-
ben die einmalige Möglich-
keit, am Wochenende vom
6. und 7. Oktober, die paraly-
mpische Sportart Blinden-
fußball hautnah und auf ho-
hem Niveau erleben zu kön-
nen. Stattfinden werden die
Spiele in die Sporthalle des
Wirtschafts-Gymnasium in
der Budapester Straße 58
am Sonnabend, 11 – 18 Uhr
und am Sonntag 10 – 14 Uhr.

JugendlicheFußballervomFCDynamomitdenneuenTri-
kots. Foto: Dynamo privat


